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Mai /Juni 1959 15. Jahrgang Nr. 3

Sprache, Welt und Bildung
Eine sprachphilosophische Unters nchung 1

Pon Dr. med. Dr. phil. h. c. Ludwig Binswanger, Kreuzlingen

An der Spitze aller Kultur steht ein geistiges
Wunder, die Sprache. Jakob Burckhardt

Der Mensch ist nur Mensch durch Sprache;
um aber die Sprache zu erfinden, mußte er
schon Mensch sein. W. v. Humboldt

Das Thema, über das ich heute die Freude habe vor Ihnen zu
sprechen, lautet: Sprache, Welt und Bildung. Mit diesem Thema

knüpfe ich an Gedankengänge und ein sie illustrierendes Beispiel
an, worüber ich im Jahre 1949 an einem Sommerkurs der Stiftung

Lucerna in Luzern gesprochen habe. Das Gesamtthema jenes
Kurses lautete: Der Mensch und die Sprache"'. Ich selbst hatte
es übernommen, in drei Vorlesungen über das Thema Sprache
und Bildung" zu sprechen. Dieses Thema gliederte ich in die drei
Unterthemata: Sprache, Geschichte und Bildung", Sprache,
Welt und Bildung" und Sprache, Liebe und Bildung".

Sie sehen: Wenn auch in der Sprache die unabdingbare Bedingung
der Möglichkeit von Bildung überhaupt zu sehen ist, so bedarf es

für mich doch dreier Zwischenglieder auf dem Wege von der

Sprache zur Bildung: Geschichte, Welt und Liebe. Hinsichtlich

t) Vortrag, gehalten am 14. Nov. 1958 im Berner Zweigverein des

Deutschschweizerischen Sprachvereins.
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